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Entsprechenserklärung des Vorstands und Aufsichtsrats  

zum Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) gemäß § 161 AktG 

 

Vorstand und Aufsichtsrat der GRENKELEASING AG haben am 29. April 2015 die folgende Entsprechenserklärung abgegeben: 

„Vorstand und Aufsichtsrat der GRENKELEASING AG erklären nach § 161 Aktiengesetz, dass seit Abgabe der letzten 

Entsprechenserklärung vom 2. April 2014, die am 3. Februar 2015 aktualisiert wurde, den Empfehlungen der 

"Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex" zunächst in der Fassung vom 13. Mai 2013 bzw. seit Geltung der 

überarbeiteten Fassung vom 24. Juni 2014 dieser mit folgenden Ausnahmen entsprochen wurde und auch in Zukunft entsprochen 

wird:  

Der Aufsichtsrat hat bei der Festsetzung der Gesamtbezüge der einzelnen Vorstandsmitglieder jeweils dafür Sorge getragen, dass 

diese in einem angemessenen Verhältnis zu den Leistungen und Aufgaben des jeweiligen Vorstandsmitglieds sowie zur Lage der 

Gesellschaft stehen. Die Angemessenheit der Vorstandsvergütung wird vom Aufsichtsrat regelmäßig geprüft. Gleichwohl wird 

abweichend von der Empfehlung in Ziffer 4.2.2 Abs. 2 des DCGK bei der Bemessung der Vorstandsvergütung derzeit nicht explizit 

das Verhältnis der Vorstandsvergütung zur Vergütung des oberen Führungskreises und der Belegschaft insgesamt auch nicht in der 

zeitlichen Entwicklung berücksichtigt. GRENKELEASING AG ist ein mittelständisches Unternehmen, dessen Vorstandsvergütungen 

sich in einem moderaten Rahmen, sowohl im Verhältnis zu den Vergütungen der Belegschaft, als auch im zeitlichen Verlauf 

bewegen. Die auf Großunternehmen mit hohen Vorstandsvergütungen zielende Empfehlung ist daher ungeeignet.  

Abweichend von der Empfehlung in Ziffer 4.2.3 Abs. 2 Satz 6 des DCGK ist keine betragsmäßige Höchstgrenze für die 

Vorstandsvergütung insgesamt und hinsichtlich der variablen Vergütung vorgesehen. GRENKELEASING AG ist ein 

mittelständisches Unternehmen, dessen Vorstandsvergütungen sich in Größenordnungen bewegen, die vergleichbar sind mit ähnlich 

großen Unternehmen der mittelständischen Wirtschaft. Auch hier gilt, dass die Empfehlung des DCGK einer betragsmäßigen 

Höchstgrenze für Vorstandsvergütungen auf Großunternehmen mit hohen Vorstandsvergütungen zielt und für GRENKELEASING 

AG als mittelständisches Unternehmen ungeeignet ist.   

Abweichend von der Empfehlung gemäß Ziffer 4.2.3 Abs. 4 des DCGK sehen die Vorstandsverträge der amtierenden 

Vorstandsmitglieder kein sog. Abfindungs-Cap vor. Grund hierfür ist, dass einige Vorstandsverträge vor der Aufnahme der 

entsprechenden Empfehlung in den DCGK abgeschlossen wurden und somit Bestandsschutz genießen. Aber auch bei neu 

abgeschlossenen Vorstandsverträgen wurde ein Abfindungs-Cap nicht vereinbart, da die Vorstandsverträge regelmäßig nur für die 

Dauer der Bestellungsperiode abgeschlossen und nicht ordentlich kündbar sind. Eine vorzeitige Beendigung des Vorstandsvertrages 

ohne wichtigen Grund kann daher nicht einseitig, sondern nur durch einvernehmliche Aufhebung erfolgen. Die Vorstandsverträge 

enthalten keine Abfindungsregeln, die an Unternehmensereignisse, insbesondere an einen Kontrollwechsel, geknüpft sind.  

Der erstmals für das abgelaufene Geschäftsjahr 2014 anwendbaren Empfehlung in Ziffer 4.2.5 Absätze 3 und 4 DCGK wird nicht 

gefolgt, insbesondere werden die „Mustertabellen“ des „Deutschen Corporate Governance Kodex“ für die Offenlegung der 

Vorstandsvergütung nicht genutzt. Die Vorstandsvergütung wird den gesetzlichen Anforderungen entsprechend individualisiert für 

jedes Vorstandsmitglied im Vergütungsbericht als Bestandteil des zusammengefassten Lageberichts für das Geschäftsjahr 2014 in 

transparenter Weise veröffentlicht. Eine weitere oder hiervon abweichende Darstellung der Vergütungskomponenten der einzelnen 

Vorstandsmitglieder ist nach Auffassung von Vorstand und Aufsichtsrat weder im Aktionärsinteresse noch aus Transparenzgründen 

geboten. 

Sowohl bei der Zusammensetzung des Vorstands als auch bei Vorschlägen zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern soll nach den 

Empfehlungen unter Ziffer 5.1.2 bzw. 5.4.1 des DCGK unter anderem auf eine festzulegende Altersgrenze sowie auf Vielfalt 

(Diversity) geachtet werden. Nach Auffassung der Gesellschaft sollen bei der Zusammensetzung des Vorstandes wie auch bei den 

Vorschlägen zur Aufsichtsratswahl die in dem jeweiligen Geschäfts- bzw. Verantwortungsbereich erforderlichen Kenntnisse, 

Fähigkeiten und Erfahrungen für die Auswahl des geeigneten Kandidaten maßgeblich sein. Die oben genannten Empfehlungen des 

DCGK werden bei der Zusammensetzung des Vorstands sowie bei Wahlvorschlägen von Aufsichtsratsmitgliedern beachtet.  
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Nach Ziffer. 5.3.3 des DCGK soll der Aufsichtsrat einen Nominierungsausschuss bilden, der ausschließlich mit Vertretern der 

Anteilseigner besetzt ist und dem Aufsichtsrat für dessen Wahlvorschläge an die Hauptversammlung geeignete Kandidaten 

vorschlägt. Der Aufsichtsrat der GRENKELEASING AG besteht derzeit aus insgesamt sechs Mitgliedern, die ausschließlich von den 

Anteilseignern zu wählen sind. Vorstand und Aufsichtsrat halten die Bildung eines weiteren Ausschusses für nicht erforderlich. Die 

Gesellschaft sieht, die von der Kommission mit Ziffer 5.3.3 des DCGK gewünschte Transparenz des Auswahlverfahrens auch ohne 

einen entsprechenden Ausschuss als gewährleistet an. Der Empfehlung der Ziffer 5.3.3 wird daher nicht gefolgt. 

Die Gesellschaft weicht derzeit von der Empfehlung Ziffer 5.4.6 Absatz 2 des DCGK ab. Nach § 10 Abs. 3 der aktuell gültigen 

Satzung wird jedem Aufsichtsratsmitglied neben einer festen Vergütung eine variable Vergütung gewährt, sofern eine gewisse 

Mindestdividende an die Aktionäre ausgeschüttet wird. Der variable Vergütungsbestandteil beträgt jedoch maximal 100 % der festen 

Vergütung eines Aufsichtsratsmitgliedes. Die geltende Satzungsregelung mit der variablen Vergütungskomponente entspricht daher 

der Kodex-Empfehlung nicht. Vorstand und Aufsichtsrat sind jedoch der Auffassung, dass die bisherige, eher konservativ 

ausgerichtete Dividendenpolitik und damit auch die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder – wie vom DCGK gefordert – in Einklang 

mit einer nachhaltigen Unternehmensentwicklung stehen. Aus diesem Grund sieht auch die der ordentlichen Hauptversammlung 

vorgeschlagene Neufassung der Satzung in Bezug auf die Aufsichtsratsvergütung weiterhin einen variablen Vergütungsbestandteil in 

Abhängigkeit von der Höhe der Dividendenzahlung an die Aktionäre vor, sofern die Dividende je Aktie den Betrag von 0,70 EUR 

übersteigt. 

Der Empfehlung in Ziffer 6.3 des DCGK, den Besitz von Aktien der Gesellschaft oder sich darauf beziehender Finanzinstrumente 

von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern im Corporate Governance Bericht anzugeben, wurde nicht gefolgt. Erwerb und 

Veräußerung von Aktien der Gesellschaft einschließlich Optionen durch Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder sowie durch die im 

Gesetz genannten in einer engen Beziehung zu ihnen stehenden Personen werden der Gesellschaft und der Bundesanstalt für 

Finanzdienstleistungsaufsicht gemäß den gesetzlichen Vorschriften mitgeteilt und von der Gesellschaft gemäß den gesetzlichen 

Bestimmungen offengelegt. Die entsprechenden Angaben finden sich im Konzernanhang und sind auf der Internetseite der 

Gesellschaft abrufbar. Hierauf erfolgt im Corporate Governance Bericht ein entsprechender Verweis, so dass nach Überzeugung von 

Aufsichtsrat und Vorstand ausreichend Transparenz gegeben ist. 

 

Baden-Baden, den 29. April 2015  

GRENKELEASING AG 

 

Vorstand     Aufsichtsrat  


